
 

 

 
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG vom 16. August 2018 

 

Aufwertung der Musiktherapie im Klinikum Christophsbad 

Umzug in „Villa Musica“ in zauberhafter Lage / Einweihungsfeier am 14.09.2018  

 

Göppingen: Singen, lauschen, mit Klängen kommunizieren – Musiktherapie gehört schon 

seit Jahrzehnten zum Klinikum Christophsbad. Die Musiktherapeuten des Klinikums 

Christophsbads haben seit Juli ein eigenes Gebäude auf dem Klinikgelände im Ödeweg. 

Die Villa mit großzügigem Garten konnte liegt mitten im Christophsbadareal. Der große 

Garten mit eindrucksvollem Baumbestand lädt zu Außenaktivitäten ein. Das Gebäude 

aus den 1930er Jahren wurde für 240.000 Euro für seinen neuen Nutzungszweck kernsa-

niert: Auf 2 Etagen befinden sich insgesamt zwei Therapieräume, Büros und Teeküche 

zur Musiktherapie, zum Singen und Musizieren. Zur Einweihungsfeier am Freitag, den 14. 

September 2018, zwischen 14 bis 18.30 Uhr, lädt das Klinikum Christophsbad herzlich 

ein. 

 

„Das eigene Haus für die Musiktherapie ist gleichwohl Ausdruck von Wertschätzung und aner-

kannter Wirksamkeit wie auch von der Bedeutung die sich die Musiktherapie in den letzten 

Jahrzehnten erarbeitet hat. Sie hat sich sowohl als wirksames Therapieinstrument  in der Akut-

behandlung, wie auch in der Prävention und Rehabilitation bewährt. Auch der Raum – das Um-

feld – hat wesentlichen Einfluss, Patienten sollen ihre Therapien am besten in einem hellen, 

ansprechenden Ambiente durchführen können, in dem man sich wohlfühlt“, betont Geschäfts-

führer Bernhard Wehde. „Ja, die zauberhafte Lage und die positive Atmosphäre, die diesen Ort 

umgibt, wirkt sich auch auf die Patienten aus“, bestätigt Musiktherapeutin Dorit Paul. 

 

„Nach viermonatiger arbeitsintensiver Umbauzeit wird die ehemalige Unternehmervilla, der wir 

den schönen Namen Villa Musica gegeben haben, ihrer Nutzung übergeben“, erklärt Geschäfts-

führer Oliver Stockinger. „Das Gebäude hat eine innere Wandlung erfahren und hat sich mit 
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seiner Gartenlage zu einem Schmuckstück mit positiver Ausstrahlung entwickelt. Es befindet 

sich heute am Rande der jetzigen Bebauung des Christophsbadareals und das Gelände grenzt 

direkt an die Klinik-Erweiterungsfläche Grüne Mitte an, auf der ein Betriebskindergarten, Praxen 

und Mitarbeiterwohnungen geplant sind.“ Westlich davon wird derzeit in Nachbarschaft zur Mi-

chaels-Kirche das Christophsheim am Hohenstaufenblick errichtet.  

 

Ausdrucksform Musik: „Waren Sie zu laut?“ 

Das Gebäude befindet sich oberhalb des Parkhauses, ohne direkten Nachbarn, in idyllischer, 

ruhiger Lage, verborgen hinter einem Tor. „Waren Sie zu laut?“, das haben uns einige Patienten 

zuerst gefragt, berichtet Musiktherapeutin Simone Wagner. „Aber das war natürlich nicht der 

Grund für unseren Umzug. In der Therapie nutzen wir laute und leise Musik als nichtsprachli-

che, sichere Ausdrucksform“, erklärt Musiktherapeutin Simone Wagner. „Sich gemeinsam und 

nicht zwingend nacheinander auszudrücken wirkt auf Patienten häufig befreiend.“ Zum Team 

der Musiktherapeutinnen und Musiktherapeuten des Christophsbads zählen Simone Wagner, 

Dorit Paul, Thomas Blersch-Rieder und Wolfgang Bossinger.  

 

„Mit der Villa Musica haben wir erstmals ein gemeinsames „Zuhause“ für die Musiktherapie. Wir 

merken bereits wie dieser Ort unseren Zusammenhalt als Team stärkt“, beobachtet Paul. Zuvor 

waren die Therapieräume auf mehrere Häuser im Gelände verteilt. Auf dem Gelände befindet 

sich noch ein weiteres, kleineres Gebäude. Auch dieses soll zukünftig als Atelier für Therapien 

genutzt und dafür ausgebaut werden.  

 

Programm Einweihungsfeier „Villa Musica“ am Freitag, dem 14.09.2018 

14 Uhr Begrüßung  

Bernhard Wehde, Geschäftsführer 

Oliver Stockinger, Geschäftsführer 

Prof. Dr. Nenad Vasić, Ärztlicher Direktor 

Musik 

 „placebo forte“: Tany Matefi (Gesang), Manu Staib (Piano, Tontechnik), Gertraude Scheidt 

(Gesang, Gitarre), Jakob Scheidt (Schlagzeug)  

Weitere Programmelemente 

 Klang Circle 

 Kreistanz 

 Heilsames Singen 

 Führungen durch das Gelände 
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 Imbiss mit Göppinger Erfrischungsgetränken 

 

Ca. 3.566 Zeichen 

 

Bildunterschrift: Vor dem Gebäude im Ödeweg 19/21 
 

 

Stichwort: Musiktherapie 

Musiktherapie ist eine Form von Psychotherapie. Der gezielte Einsatz von Musik dient im Rahmen einer 

therapeutischen Beziehung zur Wiederherstellung, Erhaltung und Förderung der seelischen, körperli-

chen und geistigen Gesundheit. Musiktherapeutische Methoden folgen gleichberechtigt tiefenpsycholo-

gischen, verhaltenstherapeutisch-lerntheoretischen, systemischen, anthroposophischen und ganzheit-

lich-humanistischen Ansätzen. In der Musiktherapie wird gesungen, getanzt, Musik gehört, gemein-

schaftlich auf Instrumenten musiziert und das Geschehen im Gespräch reflektiert. Zu diesem Zweck 

steht den Teilnehmern der Einzel- oder Gruppenmusiktherapie eine Vielzahl von Instrumenten zur Ver-

fügung, die relativ leicht zu spielen sind.  

 

Ziel ist es nicht, ein Instrument oder gar Noten zu erlernen, sondern dem Seelischen mit Hilfe spontan 

entstehender Musik zum Ausdruck zu verhelfen. Manchen Menschen fällt der musikalische Ausdruck 

sogar leichter als das Sprechen. Musik kann dabei einen Raum eröffnen, in dem inneren Vorgängen 

besonders intensiv nachgespürt werden kann. So tauchen beim Umgang mit Musik häufig Erinnerungen 

auf, Bilder erscheinen vor dem geistigen Auge, Gefühle werden bewusster wahrgenommen und körperli-

chen Reaktionen nachgespürt.  

In der Regel tauchen in der Musiktherapie Themen aus dem Alltag auf, die auf verschiedene Weise be-

arbeitet werden können. So gibt es die Möglichkeit des Probehandelns mit Musikinstrumenten und es 
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kann das Setzen von Grenzen geübt, ein unverbindlicher Ausbruch aus der Depression gewagt oder die 

Kontaktaufnahme zu anderen Menschen gefördert werden. 

 

Über das Christophsbad 

Das Klinikum Christophsbad in Göppingen ist ein modernes Akutplankrankenhaus für Neurologie einschließlich 
regionaler Stroke Unit, Frührehabilitation und Schlaflabor, für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie mit einer über 165-jährigen Tradition. Es besteht, zusammen mit der geriatri-
schen Rehabilitationsklinik in Göppingen und der orthopädischen Rehaklinik Bad Boll, aus 8 Kliniken mit ambulan-
ten, teil- und vollstationären Bereichen.  
Angegliedert an das Klinikum ist das Christophsheim, ein spezialisiertes Wohnheim für psychisch sowie neurolo-
gisch kranke Erwachsene. Die vier Standorte des Unternehmens befinden sich in Göppingen, Geislingen und Bad 
Boll, sowie mit der Privat-Patienten-Klinik, dem Zentrum für psychische Gesundheit MentaCare, in Stuttgart. Die 
spezialisierte Klinikgruppe und das Christophsheim bilden mit über 960 Betten/Plätzen, das Dach für rund 1500 
Mitarbeiter. Das Unternehmen ist nach KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) 
zertifiziert. 

 

Ihre Ansprechpartnerin 

Dr. phil. Ute Kühlmann 

Kommunikationsreferentin 

Telefon 07161 601-8482 

Fax  07161 601-9313 

E-Mail  ute.kuehlmann@christophsbad.de 

 

Klinikum Christophsbad 

Faurndauer Straße 6-28 

73035 Göppingen 

mailto:ute.kuehlmann@christophsbad.de

